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Newsletter 2012 
Aktivitäten in Nepal 2012 
Unsere Vorsitzende, Anita Schmitz, war von Mai bis September 2012 in Nepal. 

„Ziegen für Mütter“ - Projekt 

Seit 2009 betreibt unser Verein dieses Projekt in Deaupur nahe Nagarkot, bei dem bedürf-
tigen Familien - und hier speziell den Müttern - weibliche Ziegen als Grundstein für eine 
Ziegenzucht überreicht werden. Als Regeln sind hier zu beachten, dass diese überreichten 
Ziegen nicht verkauft werden dürfen und dass die erste weibliche Jungziege wieder an die 
Gemeinschaft zu geben ist, damit sie einer anderen bedürftigen Familie gespendet werden 
kann. So haben wir am 13.Juni 2012 wieder 6 Ziegen übergeben, wovon drei von Freun-
den des Vereins gespendet wurden und drei aus der eigenen Ziegenzucht der Gemein-
schaft stammen. Außerdem hat unser Verein eine männliche Ziege zur Sicherung des 
Zuchterfolgs gespendet. Bei unserem Besuch im Dorf wurden wir wieder sehr herzlich mit 
Kata (weißer Schal) und Tika (roter Segenspunkt auf der Stirn) willkommen geheißen. 
Nach der Übergabe der Ziegen führte man uns durch das Dorf; so konnten wir auch den 
von unserem Verein gespendeten Wassertank in Augenschein nehmen, der einen wertvol-
len Beitrag zur Trinkwasserversorgung des Dorfes leistet. Einige der Ziegenmütter ließen 
uns einen Blick in ihre kargen Hütten werfen, deren Ausstattung lediglich aus Feuerstelle, 
Schlafplätzen für Menschen und Ziegen und ein paar Habseligkeiten bestand. 

Im November 2012 gingen drei weitere weibliche Jungtiere aus Eigenzucht an bedürftige 
Familien, so dass  bis zum gegenwärtigen Zeitpunkt 31 Familien in Deaupur eine Ziege 
erhalten haben. Die Gemeinschaft hat einen kleinen Fonds eingerichtet, an dem sich jede 
Familie, die eine Ziegenspende erhält, mit einem geringen Monatsbeitrag beteiligen muss. 
Aus diesem Fonds können die Mitglieder der Gemeinschaft zinsgünstige Kleinkredite er-
halten, denn Bankkredite sind für diese Menschen unerreichbar.  
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Nagarkot’s „organic garden“ – Projekt, 
eine Mütter-Initiative zum Anbau von Bio-Gemüse 

Seit dem Jahr 2011 unterstützt unser Verein eine Gemeinschaft von 11 Müttern mit ihren 
Familien in Pipalbot (5 km von Nagarkot) beim Aufbau eines Gartens zum Anbau von Bio-
gemüse. 2012 konnten wir uns vom guten Erfolg des Projektes überzeugen und gleichzei-
tig eine Spende in Form von Arbeitshandschuhen und Sämereien aus Deutschland über-
geben, Dinge, die in guter Qualität in Nepal schwer zu beschaffen sind. 
Außerdem übergaben wir am 15. August 2012 an jede der an diesem Projekt beteiligten 
Familien eine Ziege. Zum einen können die Familien mit der Zucht von Ziegen ihr Ein-
kommen verbessern und zum anderen ist so für biologischen Dünger gesorgt. So über-
reichten wir insgesamt 11 Ziegen, die zuvor von Freunden oder Mitgliedern unseres Ver-
eins gespendet worden waren. Der Spender einer Ziege kann dem Tier einen Namen ge-
ben, so wechselten an diesem Tag unter anderem „Teddy“, „Hannelore“ und „Annelies“ 
ihren Besitzer.  
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Patenschafts–Projekt 

Wir unterstützen zur Zeit 23 Patenkinder, von denen 9 bisher noch ohne Paten sind. 
Mit Hilfe von Fragebögen, die von den Schulen unserer Patenkinder auszufüllen waren, 
haben wir uns über die aktuellen Kosten pro Kind informiert. Dabei stellten wir fest, dass 
unsere Zahlungen bei Weitem nicht ausreichen, um alle Kosten des Schulbesuches wie 
Schuluniformen, Transport, Gebühren und Schulmaterial zu finanzieren, dennoch stellen 
sie eine wesentliche Hilfe für die Eltern dar.  

Zwei unserer Patenkinder, Amika Shrestha und Joni Lama haben die 12. Klasse abge-
schlossen und schieden damit aus unserem Patenschaftsprogramm aus, ebenso wie 
Gajendra Dhakal, der in einen anderen Teil Nepals übersiedelte. 

  

 

Trinkwasser für Pilger 

Auch in diesem Jahr brachte der Verein sauberes Trinkwasser zum Shiva-Tempel, dem 
Zentrum des alljährlichen Shiva-Festes in Nagarkot. Mehrere Tausend Pilger kamen so 
nach ihrem langen, beschwerlichen Pilgerweg in den Genuss von sauberem Trinkwasser, 
obwohl sich vor Ort keine Quelle befindet. 
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Nagarkot Health Post (Erste-Hilfe-Station) 
Die beiden im letzten Newsletter angekündigten Betten kamen im November 2011 im 
Health Post an und leisten dort gute Dienste.  

In diesem Jahr haben wir uns um eine Hebamme bzw. Krankenschwester für Nagarkot 
bemüht, denn insbesondere Geburten finden bisher unter menschenunwürdigen Bedin-
gungen statt. So sterben landesweit jährlich nach Angaben in der nepalesischen Presse 
6.000 Frauen und 30.000 Kinder bei oder kurz nach der Geburt, und etwa 90 % sind 
Hausgeburten, ohne Hilfe von Fachpersonal und bei miserablen hygienischen Verhältnis-
sen. 

Wir haben Kontakte zum Kist Medical College in Kathmandu geknüpft, um von dort even-
tuell personelle Unterstützung für Nagarkot zu erhalten, bisher ohne Erfolg, aber wir wer-
den weiter daran arbeiten. 

Kurz nach der Abreise unserer Vorsitzenden aus Nepal fand sich überraschend eine deut-
sche Zahnärztin der „Dental Volunteers“, zu der früher bereits Mailkontakt bestand, samt 
Ausrüstung und Hilfspersonal in Nagarkot ein, um den Menschen im Health Post Nagarkot 
für ein paar Tage unentgeltlich eine Zahnbehandlung zukommen zu lassen. Semanta 
Pokhrel organisierte Unterkunft und Verpflegung und mietete im Auftrag unseres Vereins 
einen Generator, damit die Behandlung nicht durch die üblichen Stromausfälle unterbro-
chen werden musste.  
 

 
 
 
Mahankali School 

Nachdem die Mahankali School 2009 und 2010 einer der Schwerpunkte unserer Arbeit 
war, konnte die Schulleitung auch in diesem Jahr neue Ressourcen erschließen; deshalb 
benötigt man derzeit keine Unterstützung durch unseren Verein. 
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Einzelaktivitäten 

• Die Zwergschule in Micagaun, nahe Deaupur, erhielt mit unserer Hilfe ein Dach aus 
Metall, so dass nun der Schulbesuch der Kleinsten der Umgebung nicht mehr an ei-
nem zu langen Schulweg zu anderen Schulen scheitern muss. 

• Die 17-jährige Puja, die an schlimmen Brandverletzungen leidet, wurde operiert und 
kann nun ihren Arm wieder bewegen, ein guter Erfolg, der durch die Übernahme eines 
Teils der Operationskosten durch unseren Verein ermöglicht wurde. Puja geht nun 
wieder zur Schule und besucht zur Zeit die 10. Klasse. Dennoch werden noch mehr 
Operationen notwendig sein, was für die Familie ein großes Problem darstellt, insbe-
sondere auch deshalb, weil sie von einem weiteren Schicksalsschlag getroffen wurde, 
als der Familienvater vor einem Jahr Selbstmord beging. 

• Die Spende eines Vereinsmitglieds ermöglichte den Kauf des Jahresvorrats an Medi-
kamenten für den an Epilepsie erkrankten Jungen (vgl. Newsletter ab 2009). 

   
 

 

Zukünftig geplante Aktivitäten 

• Weitere Beteiligung an den Behandlungskosten für Puja, die immer noch an schweren 
Brandverletzungen an Gesicht und Oberkörper leidet. 

• Weitere Unterstützung des „Organic-Garden-Projekts“, auch bei der Vermarktung der 
Produkte. 

• Fortsetzung der Bemühungen um eine Hebamme bzw. Krankenschwester für Nagar-
kot. 

• Erweiterung des „Ziegen-für-Mütter“-Projektes auf ein weiteres Dorf. 


